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Allgemeines

Intelligenz - oder Wochenblatt
für sämtliche Hochfürstliche Badische Lande.

Fürstliche neue Verordnungen .

Generaldeeret an sämtliche Laden Badisch« auch vorder - Sponheimlsche Gber - und Aemttr mit
Ausschluß Rirchberg, Lberstein und Gernspach 6 .6« Larleruhe den 4ten Zebr. 1784»

Erinnerung des wegen der Gewitterablriter erforderten Berichts.

Erstattung des dem Gbrramt (Amt) unter den: lichen Gebäuden abgeforderten Berichts wird nochmal
»8tcn October vorigen Jahrs wegen Errichtung der in Erinnerung gebracht . Decretum 0. 5.
Gewitterablciter auf herrfchafftlichen und andern offent.

Citationes

Carlöruhk . Es ist vor einiger Zeit Julian»
Barbara gebohrne Iägcrinn die Wittib des verstor¬
benen Burger und Hofschuhmacher Johann Michael
8eierabends »hne Leibes - Erben ab wtsüato mitTod
abgegangen . Da sich nun zu der Verlassenschast be¬
reits einige Geschwister Kindsvrttern der dekuE»: von
väterlicher Seits als Erben gemeldet haben , anbcy
aber nicht bekannt ist , ob nicht noch andere Anver¬
wandte von gleichem oder näyerm Grad , besonders
von Seiten der defunffce Mutter Dorotheen Schcle -
stn , deren Vaterland und Geburtsort nicht hat er¬
kundigt werden können , vorhanden scyn möchten ; Als
wird allen denen , welche an die gedachte Vcrlasscn-
schaft rin gleiches oder näheres Erbrecht zu haben ver-
meynen , zu dessen Ausführung eine peremtorische Frist
von 0 Monathen a dato hujns mit dem Anhang an¬
beraumt , daß nach Ve . fiuß dieser Zeit die Verlasscn-
fchaft denen darum sich gemeldeten Anverwandten nach
dem gerichtlich errichteten Inventars pr-eKitis proeftan-
61s ohne weiteres werde, ausgefslgt werden . Signatum
Carlsruhc den - stc» Januar 1734.

Hochsürft». Markgrafl. Lad . Gberamt.
DUl 'ltdcl) . Da der hiesige Burger lind Roth-

gerber Peter Renn dcy Oberamt declarirt hat daß er
boni8 cc6iren wolle ; so sollen di« welche an Ihne ct-

-waö zu fordern haben auf den igftn Merz in der

editiales .
Stadtschrciberey erscheinm , und entweder ein Pakkum
dilatorium vel remifTorium eingehest oder aber wann
sie dieses nicht wollten , zur Ganth sich erklären , dcme
nachrichtlich angefügt wird daß nach übergebenem
Statu das Paffivum 3199 st. 59 kr. das Aftivum
hingegen nur 2300 si. ausmache . Durlach den rztcn
Febr . 1734.

Hochfürftl. Markgräfl. Lad . Gberamt allda.
Duvlüch In der Ganthsache des hiesigen

Burgers und Zeugmacher Johann Georg Dahlers
werden dessen sämtliche Creditores auf den ziten
Merz ad liquidantam & certandumfuper JurePrioritatis
lub pnena praeclufi in Fürst!. Stadtschreiberey dahier
vorgeladcn . Signatum Durlach den 24^» Febr. 1784.

Hochfürftliches Gberamt daselbst.
Ettlingen . Zufolg ergangenen Hochfürftl.

Rcgierungsdecret vom 24^ December abgewichenen
Jahrs , wird der entwichene und in fremde Kriegsdien ,
sti getrettcne Burger und Glaßermeister Xaverius
Lrahmer von Ettlingen drrgestallen edictaliter vorge-
ladcn , däß er binnen z . Monathen , wozu ihm « ein
Monath vor den ersten , einer vo » den zweiten und
einer vor den lezten Termin anberamnt wird , sich vor
dahiesigem Amt stellen und feiner Entweichung halben
Red und Antwort geben , andernfalls aber gewärtigen
solle, baß sein Vermögen conßscirt und er der Fürst!.



Landen «nf ewig Verwiesen werde. Signatum Ett¬
lingen deu -oten Febr. 1784." - Hochfürstl. Markgräfl. Bad. Amt allda.

, 3H<*{tatt . Nachdem von der Hochfürstl. Mark-
tzräfl. Badischen Regierung über das verschuldete Ver¬
mögen des verstorbenen Hr . Rath und Arckivverwal ,ttrs wernikau dahier xex Kofor. ä. I^ten M. p.
HRN . 369 . der Gannt Prozeß

'
gerechtest erkannt und

Unterzeichnetem Commiffario die Besorgung desselben
gnädigst übertragen worden ; Als werden dessen sämmtl .
Gläubigere hiermit edictaliter dergcstaltcn vorgcladen ,
daß sich dieselben Donnerstags den iten April d . I .als dem zur Liquidation der Forderungen und zum
qllenfalsigen ' Streit über deren ' Vorzug hiermit anbe¬
raumt werdenden Termin , Vormittags um 9 Uhr beymir in meiner Wohnung entweder

( selbst , oder, durch
genugsam Bevollmächtigte einfinden , auch ihren Be,
weiß , womit sic sowohl ihre Forderung, als ihr deö-
falsiges Vorzugsrecht zu begründen gedencken , mitbrin«
gen sollen, - und zwar dieses um so '

gewisser , als sie
widrigenfalls mit ihren etwa habenden Forderungen
nicht weiter gehöret sondern

^
von dieser Ganntmasse

gänzlich ausgeschlossen werden sollen ; Wobcy jedoch
des weitern noch anmit bekannt gemacht wird , daßdas verschuldete Vermögen nicht einmal gänzlich zu
Beftiedigung derer privilegirten - noch weniger also de¬
rer gemeinen Gläubiger zureiche , somit leztcrc sie mö¬
gen nun erscheinen oder nicht , dennoch keine Bezah¬
lung empfangen können. Rastalt den 9tcn Fcbr. 1784 .

Hochfürstl. Markgräfl . Bad . zu Besorgung die¬
ses Drbitwesens gnädigst ernannte Commission.Joh . jjried . Eichrodt I . u. D . Geheimer Rcgistr .
Emmendingen . Dem - vor dem zu Müll -

Heim gestandenen . Diaconus nachher als Pfarrer zu
Eichstrtten verstorbenen Herrn Christen > derwnller
ist nach seinem Absterben sein Väterliches und Müt¬
terliches angefallen und theils ausgelicfert worden .

Nachdem nun derselbe einige Schulden hintcrlasienund zu deren Liquidirung und Auseinandcrftzung der
Masse zwischen dem Obcrmüllerischen Kind und seinen
Creditoren terminus auf Donnerstag den iten Aprill
A , 0» angesetzt worden . Als haben diejenige , welche
wegen eines Credits oder sonst Anspruch an dieses
Vermögen machen wollen , sich an gedachtem Tag in
Eichstetten um so gewisser vor dem dortigen Commis-
sario Hiüer cin^isinden , als sie sonsten mit ihren
Forderungen prn-cludirt und das Vermögen zwischen
denen sich meldenden Creditoren und denen Hintcrlasse-
nen vertheilt , nachher aber darauf weiter kein An¬
spruch wegen einiger von dem verstorbenen herrühren-
den Freund mehr angenoinmen werden soll. Emmen-
dingen den rbtcn Febr . 1784 .

Hochfürstl, Markgräfl. Lgd. Gberamt allda.

Nachdem die Gebrüdere
Georg und Michael Hug von König'chaffhausen ge¬bürtig , deren Aufenthalt aber schon uehrere Jahre
zu Maltcrdingrn war , in verflossenem Sommer aber¬
mahl boßhaster Weiße auS ihren Knechlsdiensten ent¬
wichen und aus dem Land getretten , st> daß deren
Aufenthalt bißher unbekannt geblieben ; als werden
diese beyde Georg und Michael Hug , ir Gcfs.lg ein«
geloffencn Regierungs Befehl vom zten December
p . HRN . 13473 hiemit dergrstaltcn edictaliter citirt
und vorgcladen , daß ste a dato an binnen z Mona¬
ten vor dem hiesigen Oberamt erscheinen , sich ihres
boßhaften Austritts wegen verantworten , oder sich ge¬
wärtigen sollen , daß mit der LandeSvecweisiing und
Confiöcation ihres allenfallfigen Vermögens gegen sie
fürgcfahrcn werden wird . Emmendingen den gten
Febr. 1784.

Hochfürstl. Markgräfl. Badisches Gberamt der
Markgraffthaft Hochberg allda.

Mullheim . Da eS bey der vorgenommenen
Vermögens Untersuchung dcrHanng Jcrg Fünfgetdri -
schen Eheleuten zuSecfelde » basAnsuchen gewonnen als ob
selbige nicht alle ihre Schulden angegeben haben ; so
wird hiedurch öffentlich bekannt gemacht , daß alle die¬
jenige welche an ermcldte Hannfl Jerg Fünfgeldri¬
sche Eheleute etwas zu fordern haben , sich deswegen
mit ihren dazu gehörigen Schriften nnd Urkunden auf
Montag den 2Stcn Merz dieses Jahrs um so gewisser
zu Seefelden in dasigrm Schwanenwirlhshaus vor
dem hierzu bestellten Commissario cinfinden und ihre
Forderungen liyuidiren widrigenfalls nachher nicht
mehr damit gehört werden sollen . Signatum Müll¬
heim den 2iten Februar 1784.

Hochfürstl. Markgräfl. Bad . Gberamt allda.
ü &W& Ci) . Sämtliche Creditoren des Jacobs

Handschuen des Burgers zu Hauingen werden mit
dem Anhang öffentlich vorgelade» , daß sie Montags
den 29tcn Merz h . «. früh um 8- Uhr in des dasigen
BaadwirthShaus mit ihren Schnltscheinen bey Verlust
der Forderung erscheinen solche cingeben , beweisen und
sodann sich des weiteren gewärtigen lolle. Signatum
Lörrach den uten Febr. 1784.

Hochfürstl. Markgräfl. Bad. Gberamt Röteln.
Eörrach . Sämtliche Creditoren des Hannß

Haberboschen des Burgers und alten Lammwirthcn
von Hauingen werden mir dem Anhang öffentlich vor.
geladen , baß sie Montags , den srstcn Merz h. a .
früh um 8 - Uhr in des dasigen Landwirthshauß mit
ihren Schuldscheinen bey Verlust der Forderung er,
scheinen , solche .elngcben , bemessen , auch sodann sich
des weitern gewärtigen sollen. Signatum Lörrach den
Uten Febr. 1784.

Hochfürstl . Ujarkgrafl, Lad. Gberamt Rötteln^
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streich rechtmäßige Forderungen haben , werden eäic.
takiter Lr peremtorie citirt, solche Mittwoch den 17.
Merz h. a. hier vor Amt zu liquidiren und wegen

Hschfürftl . Markgräfl. Bad- Amt aUhieflger ^
Herrschaft tkräfen stein«

^ ftUsiüch . Georg Fußen,cker lediger Bur-

prioriSLt zu handeln , andernfalls aber zu gewärtigen gers Sohn seiner Profess.on ein Schneider von Dar ,

daß sie prsst' tuäirer werden . Decretum Rodalben den hat sich schon vor cttiichrn Zc> Jahren von Hauß ohne

- ten Fcbr. 7784. !« wissen wohin, hinweg begeben , ohne die geringste-

Hochfürstl. Markgräfl . Badisches Amt allhiesi- Spur von ihm entdecket zu haben , abwesend. D »

ger tzerrzcyasl (vrasenirein . nun vke juruagcicmcnc 'jiuciiai vrvrn aus r .xiramu-

Lsdalben . Da man iu Berichttauna der on des Vrrnlögens dringen ; Also wird denselben zur

und NermLensch ?ttuna de« v rstorbeue» Antrcttung des Vermögens eine Frist von Z Mona -
Inventnr r 1 V ä j ) 9

Betersbera des- ten bestimmt , nachdem Verfloß man weiters kein be-

malen ein starker Theil solchen Vermögens aus hiesi- Erben gegen Caution ausfolgcn zu ^ ffe ».

gcm Amt gehet , als werden alle dessen Creditores »<1 Schnlchnß , Bürgermeister , und ^ ath allda .

Ugmäauänm, auf Montag , den 2lltcn Merz h. a. bey

Iustttz - Gach ^n.

Sachen so zu verleihen sind .

' Carlöruhk. In dem Wittmanmschcn Hauß, in der Croncngasi , ist der ganze untere Stock , nebst
neben dem Bärenwirth Reuter und der Stadtapotheke, übrigem Zugchor , zu verlehnen und kann dis aus den

ist der ganze obere Stock zu verlehnen und kann auf 23. April dieses Jahrs bezogen werden,
den azren April bezogen werden . Liebhabere können Karlsruhe . Bey der Wittwe Langin in
sich bey dem ober» Hanßmann um das weitere klein Carlsruhc ist der untere Stock zu verlehnen be.
«»kundigen. steht w einer Stnb zwey Kammern ein Keller , Platz

Karlsruhe . Im Rath Kölreuterischcn Hauß zum Holz und kann auf Georg« bezogen werden .

Sachen so zu versteigern sind .

Aömgöhach , Bey dem Markgräfl, Badi - hindert worden . Die verwittibte Frau Apotheker Kö-

schen Amtsflecken Stein gelegen. Durch die bekannte nigin hat sich daher entschlossen , ihren Apotheken Ver-

drrmalige Witterung und Wccgc sind , nach eingegan- kauf andcnveit auf den izten Merz dieses Jahrs zu

genen Nachrichten , mehrere Liebhaber an dem , ans bestimmen ; welches denen Kaufliebhabern , um sich
den zten Febr. zum Verkauf der Königischen Apotheke besagten Tags bey ihr cinzusinden und das Weitere zu
dahier bestimmt gewesenen Termin zu erscheinen vrr- erwarten , hiermit bekannt gemacht wird.

Sachen jo zu verkauffen sind .

(Larlsruhs . Bey dem Hofoergoltcr Schaaf , vergoldete Cvnsoldische mit oder ohne Marmorvlatten ,

wohnhaft in der Eicherothischcn untern Bchaußung auch zcrschiedene Malcreyen und Jlluminirte , Schwei-

im großen Zirkel sind von aller Gattung Spiegel mit zer Eilampen um billige Preiße zu haben ,
und ohne vergoldeten Rahme» wie auch Faconirt und



Zur Nachricht .
Musikalische Anzeige. Papier beßer. Die Zeit -er Vorausbezahlung -au-Zwtytt Sammlung neuer Klavierstücke mit Ge« ert bis Ostern. . Gleich nachher wird der Preis aufsang / für das deutsche Zrauenzimmer .

' 1 st. 3 ° kr. erhöht . Die Namen der PranumcrantcnAuf » Jahr 1784 . und was dazu gehört , bitte ich mir frühzeitig längstensWenn das geehrte Publikum -, und fürnemlich der bis auf die Mitte des April , aus . Briefe und Gel -schöne Theil desselben , mit meiner Sammlung neuer ber müssen postfrey cmgefandt werden .Klavierstücke mit Gesang , für das deutsch « 8rau - Wer sich mit Sammlung der Pränumerationsgelder-enzimmer ( Kassel 1783 .) zufrieden ist , welches ich bemühen will , erhält von io Exemplaren Eines , undnicht ungegründet hoffen darf ; so werde ich mit mri - von so Exemplaren Drey umsonst , oder kan de»ner zrveyten Sammlung , die m der Leipziger Oster - Werth derselben für sich von dem einzusendenden Geldmesst d. I . erscheinen wird , den Beyfall gefühl - und baar abzichcn . Ioh . Jacob Thurneysen auf dem Le-clnsichtsvoller Freunde der Tonkunst noch mehr verdie - onhardsgraben in Basel , die Buchhandlung der Ge¬nen , weil diese ungleich besser , als die erste , ausfal ^ lehrten in Deßau und Leipzig , das Kaystrl . Reichs ,len wird . Die Zahl derer Freunde , welche mein . Un . Postamt in Kehl , überhaupt die Beförderer meiner er,ternehmung mit ihren Beyträgcn unterstützen , hat sich sten Sammlung in und ausser Deutschland , nehmmvermehrt ; mir ist also eine zweckmäßige Auswahl um Pränumeration auf die zweyte an . Ueberdas werdenso leichter . Zu dem , daß unsre Kräfte noch im Zu - alle gewöhnliche Begünstiger solcher Werke , Buch¬stand des Wachsthums sind , haben sich mehr , re Man - Handlungen , Postämter , ZeitungSexpeditionen re. wo -ner mit mir vereinigt , welche schon bekannt sind . bin ich die Liebhaber meines Werks empfehle , ersucht ,Don einigen werde ich schon in der gegenwärtigen dasselbe bekannter zu machen , und eine Hauptsamm -zwelrcn Sammlung einige Stücke aufstellen . AuS lung der Pränumerationen zu übernehmen , wofür ichden Werken beliebter Dichter habe ich nebst den klei- ihnen die gewöhnliche Procent anbiete ,nern , sowohl scherz - als ernsthaften Gegenständen drS Von der ersten Sammlung sind noch ExemplareGesanges , noch größere und wichtigere Stücke gewählt da , und in den Buchhandlungen re. hauptsächlich inEin Muster wird Klopstoks 5 rühlingsfever ftyn , die der Buchhandlung der Gelehrten in Deßau , u tr¬über nicht für den Gesang , ftndem für die Rede , fragen .( wie Bcnda 's Ariadne oder Mrdea, ) gesetzt ist. Auch 2 ch wiederhole hier meinen Verspruch , daß ich mitwerden verschiedene neue , noch nie gedruckte Gedichte meinen Freunden vereinigt darauf arbeite , ein deut »nicht mißfallen . Die meisten Verfasser unsrer Samm - Werk zu liefern , das , wenn cs eine günstige ,lung werden sich nennen . aufmuntcrnde Aufnahme findet , der VollkommenheitIch schlage wiederum den Weg der pränumerati - sich zusehends nähern , und dem edlen Zweck , der sichen ein . Der Preis ist Ein Gulden , ( im vierund - nur durch ächte Werke der Tonkunst erreichen läßt ,zwanzig Gulden Fuß ; ) worüber sich niemand beschwch - ft genau als möglich entsprechen wird ,ren wird , da das Werk viel größer , als der erste Frankfurt und Leipzig ,Theil ist. Das Exemplar wird 10 Bogen stark , und den r . Jenner , 1784 . .vielleicht drüber . Das Format ist größer , und das . Der Herausgeber .
In Macklors Hofönchhandlung ist wieder neu angekommcn und zu haben .Lomedien Lremie ( der ) . oder was verinag Freund - Lc -medicn tzürstrnrise ( die ) Lustspiel . 8 . Bayreuthschast nicht , ei» Schauspiel . 8 > Frankfurt . 1780 . 1777 . 18 kr .r » kr.

Gedohrne '
Durlach . Den izten Februar : Catharinc Barba - Burger und Fuhrmann . Den izten : Sophie Chri -ttr Daten Jacob Heinrich Lowa , Maurer . Den stine, Baker : Jacob Friedrich Käst , Schütz auf demrbten : Margrelhe Louise Vater : Andreas Selber , Lamprechtshof .

Gesrordene .
Larlsrube . Den rzkcn Februar : Christian Fric - alt 19 Tag . Den r8ten : Eve Margrcthe , Johannbrich Christoph , Hr Johann Dickrich Häckhcrs , Adam Riech , Steinhaucrs Tochter , alt 2 Jahr zHerrschaft !. Geometers Sohn , all 18 Tag . Monat 6 Tag . Den lyten : Catharinc geh . BürkimDurlach . Den lüten Februar ; Philipp Jacob , W '.ttib keS verstorbenen Burger und Weingartner Ea -Sohn Philipp Jacob SemmlerBurgerundZimmermann , ftbms Meyers , alt 8r Jahr 7 Monat r Tag .
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